
Ambulanter Hospizdienst
Volkssolidarität Dresden e. V.
Postelwitzer Straße 2
01277 Dresden

 0351/50 10-625

 0351/50 10-639

 hospizdienst@volkssoli-dresden.de

www.volkssoli-dresden.de

Angebote für Patienten und Angehörige

Ambulanter Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst 

www.volkssoli-dresden.de

WegbegleitungBeratungUnterstützung

Spendenkonto
Volkssolidarität Dresden e.V.
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BIC OSDDDE81XXX
IBAN DE83 8505 0300 3200 0677 98
Verwendungszweck: Hospizdienst

Wir freuen uns, wenn Sie unseren 
Hospizdienst durch eine Spende 
unterstützen.

Sie möchten sich als Hospizbegleiter 
engagieren? Dann sprechen Sie uns gern an.

Wir sind für Sie da, wenn

• Sie selbst, Angehörige oder Freunde,
 Unterstützung und Hilfe benötigen
• Sie Beratung wünschen
• Sie an einer Trauerbegleitung interessiert sind

Die Angebote des Ambulanten Hospizdienstes 
der Volkssolidarität Dresden e.V. sind kosten-
frei und können von Menschen ab 18 Jahren, 
unabhängig von Weltanschauung und Nationa-
lität, genutzt werden.

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermit-
teln auf Grundlage des von den Abgeordneten des 
Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes.

Roswitha Struzena
0172/3512470

Katja Jackisch
0172/8240421

Sie erreichen uns
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Unsere Angebote für Sie

• Regelmäßige Besuche durch ehren-
 amtliche Hospizbegleiter
• Gespräche, Zuhören, miteinander 
 Schweigen, Dasein
• Unterstützung bei Aktivitäten 
 (Spaziergänge, Vorlesen, u.a.)
• Entlastung für Angehörige
• auf Wunsch Vermittlung weiterer Hilfs-
 angebote und Dienste
• Beratung zur Patientenverfügung, 
 Vorsorgevollmacht u.a.
• Palliative Beratung
• Trauerbegleitung, einzeln oder in Gruppen

Die Angebote verstehen sich als Ergänzung 
zu anderen Diensten (Brückenteam, Ärzte, 
ambulante Pflegedienste,Pflegeeinrichtungen 
Hauswirtschaftsdienste, etc.).

Wenn der Verlust eines geliebten Menschen be-
vorsteht oder der eigene Lebensweg sich dem 
Ende nähert, findet sich oft kein Gesprächs-
partner, mit dem wir über das Erleben, die Ängste, 
die Traurigkeit und Sorgen sprechen können.

Wenn Sie in dieser Lebenssituation Hilfe, Bei-
stand und Unterstützung wünschen, begleiten 
wir Sie gern auf diesem, Ihrem Lebensweg.

Unsere Begleitungen können im häuslichen Um-
feld, in stationären Pflegeeinrichtungen oder im 
Krankenhaus stattfinden.

Wir hören zu und nehmen uns Zeit, mit Ihnen 
über Ihre Wünsche und Bedürfnisse zu 
sprechen, damit wir Sie auf Ihrem Weg 
individuell begleiten können.

Wir geben Ihnen Raum und die 
Möglichkeit, über Erinnerun-
gen, über Sorgen, gegenwär-
tige Gedanken, Trauer, aber 
auch über Themen zum 
Lebensende zu sprechen.

Die ehrenamtlichen Hospizbegleiter

• kommen aus unterschiedlichen Alters-
 gruppen, Weltanschauungen und Berufen
• unterliegen der Schweigepflicht und 
 arbeiten unentgeltlich
• werden auf diese Aufgabe intensiv vor-
 bereitet, qualifiziert und regelmäßig weiter-
 gebildet
• sind stets im Austausch mit den Koordi-
 natoren des Hospizdienstes
• achten Ihre Selbstbestimmung

Die hauptamtlichen Koordinatoren

• verfügen über psychosoziale und
 beratende Kompetenzen in der Hospiz- 
 und Palliativarbeit
• koordinieren den Einsatz der
 Hospizbegleiter
• sind Ihre ersten
 Ansprechpartnerinnen
• sind ausgebildete
 Trauerbegleiterinnen

„Jeder Mensch ist nicht nur er 
selber, er ist auch der einmalige, 
ganz besondere Punkt, wo die Er-
scheinungen der Welt sich kreuzen, nur ein-
mal so und nie wieder. Darum ist jedes Men-
schen Geschichte wichtig und jeder Aufmerk-
samkeit würdig.“

Hermann Hesse

„Es geht nicht darum, die Gefühle aus dem 
Kopf zu bekommen oder sie darin zu verste-
cken, sondern darum, sie mit Akzeptanz zu 
durchleben.“

Carl Rogers


